
Aktion "fairkehr" 

Fairkehr - unter"diesem Motto veranstaltete der VCÖ und die 
Hochschülerschi1ft der drei Grazt!tr Universitäten im vergan
genen Winter einen Ideenwettbewerb. 

Gefragt waren Ideen und Vorstellun
gen, wie man das Grazer Verkehrs
problem, speziell die Gegend um die" 
Uni's, beseitigen " oder zumindest ver
mindern könnte; zu gewinnen gab's 
ein Pedersen-Fahrrad. 

Die Palette der Vorschläge der etwa 
120 Teilnehmer reichte von allgemei"
nen Forderungen nach mehr Platz für 
Fußgänger' und Radler, kürzeren In
tervallen für .Bus und Straßenbahn bis 
hin zu Lösungsvorschlägen von spe
ziellen Problemen oder problematischen 
Kreuzungen, auf die mittels Detailskiz
zen und Beschreibungen ausführlich 
hingewiesen wurde. 

Keiner der ~Mitstreiter um das Peder
sen" wollte den motorisierten Verkehr 
gefördert sehen, stattdessen wurde 
vehement eine Elnschrinkung des 
motorisierten IndMduatverkehrs 
(MIV) gefordert. So schlug zum Bei
spiel ein Teilnehmervor, Einbahnschil
der für den MIV Richtung stadtaus
wärts aufzusteilen, womit das Verkehrs
problem innerhalb weniger Tage ge
löst wäre. Einige Stimmen plädierten 
für "einen verkehrsfreien "Unibezirk", 
oft wurde auch ein die Universitäten 
bzw. die dislozierten Institute 
verbindendes Fahrradwegenetz ver
langt. 

Aus den"zahlreichen Vorschlägen wurde 
im Rahmen eines Vortrages zum The
ma "Studentisches Verkehrsverhal
ten" (Stephan Thaler, TU Wien) der 
Gewinner des Fahrrades - übrigens 
ein Student der Kari:'Franzens-Unlver
sität - ermittelt. 

Die ausgewerteten ErgebnisSe des 
Bewerbes wurden an die entsprechen
der:t politisch-verantwortlichen Stellen 
weitergeleitet und schließlich im Rah-

men einer Ausstellung an deri einzel
nen Universitäten präsentiert. 

Solltest Du nun Lust bekommen ha-

ben, ähnliche Aktionen in einer Team
arbeit durchzuführen, Dir aber bisher 
vielleicht die nötige Infrastruktur ge-

"" fehlt hat, so melde Dich bei uns, wir 
" können Dir weiterhelfen. " 

Christoph Tasotti 
ÖSU - Fachschaftsliste • 
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